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  Wir sehen weiter!

  Bezirksgruppe Dortmund 

  November 2014
Mitgliederinfo  3 - 2014
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unserer Bezirksgruppe,

wenn ich unser Mitgliederinfo zusammenstelle, bin ich selber immer wieder überrascht, wie viele Artikel Thorsten Peitzmeier und ich in 4 Monaten für Sie und für Dich gesammelt haben.

Natürlich gibt es auch Einladungen wie die zu unserer Weihnachtsfeier am 14. Dezember und zu unserem Neujahrsbrunch am 18. Januar 2015. Die Empfänger und Empfängerinnen unserer Audio CD, aufgesprochen von Willi Kürpick und technisch aufbereitet von Manuela Kürpick erhalten wieder ein paar akustische Zugaben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine gemütliche Adventszeit und ein fröhliches Weihnachtsfest.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen und Dir soviel Glück, wie der Regen Tropfen hat, 

soviel Liebe wie die Sonne Strahlen hat und soviel Gutes wie der Regenbogen Farben hat!

Viele Grüße
Richard Schmidt
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1.1  Weihnachten in Stenkelfeld

Sonntag, 1. Advent 10.00 Uhr. In der Reihenhaussiedlung Enkelstieg lässt sich die Rentnerin Erna B. durch ihren Enkel Norbert 3 Elektrokerzen auf der Fensterbank ihres Wohnzimmers installieren. Vorweihnachtliche Stimmung breitet sich aus, die Freude ist groß. 

10 Uhr 14: Beim Entleeren des Mülleimers beobachtet Nachbar Ottfried P. die provokante Weihnachtsoffensive im Nebenhaus und kontert umgehend mit der Aufstellung des 10armigen dänischen Kerzensets zu je 15 Watt im Küchenfenster. Stunden später erstrahlt die gesamte Siedlung Enkelstieg im besinnlichen Glanz von 134 Fensterdekorationen. 

19 Uhr 03: Im 14 km entfernten Kohlekraftwerk Sottrup-Höcklage registriert der wachhabende Ingenieur irrtümlich einen Defekt der Strom-Messgeräte für den Bereich Stenkelfeld-Nord, ist aber zunächst arglos. 

20 Uhr 17: Den Eheleuten Horst und Heidi E. gelingt der Anschluss einer Kettenschaltung von 96 Halogen-Filmleuchten durch sämtliche Bäume ihres Obstgartens ans Drehstromnetz. Teile der heimischen Vogelwelt beginnen verwirrt mit dem Nestbau. 

20 Uhr 56: Der Discothekenbesitzer Alfons K. sieht sich genötigt, seinerseits einen Teil zur vorweihnachtlichen Stimmung beizutragen und montiert auf dem Flachdach seines Bungalows das Laserensemble Metropolis, das zu den leistungsstärksten Europas zählt. Die 40m Fassade eines angrenzenden Getreidesilos hält dem Dauerfeuer der Nikolaus-Projektion mehrere Minuten stand, bevor sie mit einem hässlichen Geräusch zerbröckelt. 

21 Uhr 30: Im Trubel einer Jul-Club-Feier im Kohlekraftwerk Sottrup-Höcklage verhallt das Alarmsignal aus Generatorhalle 5. 

21 Uhr 50: Der 85jährige Kriegsveteran August R. zaubert mit 190 Flakscheinwerfern des Typs Varta Volkssturm den Stern von Bethlehem an die tief hängende Wolkendecke. 

22 Uhr 12: Eine Gruppe asiatischer Geschäftsleute mit leichtem Gepäck und sommerlicher Bekleidung irrt verängstigt durch die Siedlung Enkelstieg. Zuvor war eine Boing 747 der Singapur Airlines mit dem Ziel Sydney versehentlich in der mit 3000 bunten Neonröhren gepflasterten Garagenzufahrt der Bäckerei Bröhrmeyer gelandet. 

22 Uhr 37: Die NASA Raumsonde Voyager 7 funkt vom Rande der Milchstraße Bilder einer angeblichen Supernova auf der nördlichen Erdhalbkugel, die Experten in Houston sind ratlos. 

22 Uhr 50: Ein leichtes Beben erschüttert die Umgebung des Kohlekraftwerks Sottrup-Höcklage, der gesamte Komplex mit seinen 30 Turbinen läuft mit 350 Megawatt brüllend jenseits der Belastungsgrenze. 

23 Uhr 06: In der taghell erleuchteten Siedlung Enkelstieg erwacht Studentin Bettina U. und freut sich irrtümlich über den sonnigen Dezembermorgen. Um genau 23 Uhr 12 betätigt sie den Schalter ihrer Kaffeemaschine. 

23 Uhr 12 und 14 Sekunden: In die plötzliche Dunkelheit des gesamten Landkreises Stenkelfeld bricht die Explosion des Kohlekraftwerks Sottrup-Höcklage wie Donnerhall. Durch die stockfinsteren Ortschaften irren verwirrte Menschen. Menschen wie du und ich, denen eine Kerze auf dem Adventskranz nicht genug war. 

1.2  Einladung zu unserer Weihnachtsfeier am 14. Dezember 

Wir laden Sie und Euch recht herzlich zu unserer Weihnachtsfeier ein.

Am Sonntag, den 14. Dezember, - 3. Advent um 15 Uhr - Einlass ab 14 Uhr

im Wilhelm-Hansmann-Haus, Märkische Straße 21

Es erwarten Sie und Dich weihnachtliche Geschichten, Kaffee und Kuchen. Natürlich gehört zum adventlichen Beisammensein das gemeinsame Singen.

Herzlich willkommen ist je eine Begleitperson, weitere Gäste nehmen auf eigene Kosten teil. Anmeldungen für die Weihnachtsfeier bitte telefonisch bis zum 10. Dezember bei Angela Barwinski, Telefon: Dortmund 85 07 31.

1.3  Einladung zum Neujahrsbrunch am 18. Januar 2015 

Es war an der Zeit, das Neujahrsfest vorzubereiten. Der persische König wies seine Leute an: “Ich möchte, dass es ein wirklich königliches Fest wird. Die Gästeliste soll überquellen von illustren Persönlichkeiten. Die Tische sollen sich biegen unter Delikatessen, und der Wein soll nur aus erlesenen Trauben und besten Jahrgängen bestehen.” Die Mitarbeiter schwärmten aus und brachten aus allen Landesteilen nur das Köstlichste. Aber der König war nicht zufriedenzustellen.  “Im letzten Jahr habe ich ein durch nichts zu überbietendes Fest gegeben. Aber die ganze Stadt sprach nur von dem Fest bei Ramun, dem Maler. Da wurde getrunken und gelacht die ganze Nacht bis zum Nachmittag des nächsten Tages. Im Jahr davor war es dasselbe. Ebenso im Jahr davor und davor. Einmal muss es mir doch gelingen, diesen Wurm zu übertrumpfen, denn ich, ich bin der König.” Einer der Mitarbeiter, ein kluger Mann, verneigte sich tief und fragte: “Mein König, habt Ihr je mit dem Maler gesprochen? Es muss doch einen Grund geben, warum die Leute sein Fest so lieben, obwohl sie in schäbiger Hütte ihre mitgebrachten Happen essen und den billigsten Wein trinken müssen.” Der König nickte stumm und sagte: “Gut, schafft mir diesen Ramun heran.” Und so geschah es. “Warum lieben die Menschen so dein Neujahrsfest?” fragte der König. Worauf der Maler antwortete: “Wir sind Freunde und brauchen einander – aber mehr brauchen wir nicht. Deshalb sind wir reich.” 

Seien Sie uns willkommen in der Runde der Reichen am 

Sonntag, den 18. Januar 2015

Einlass ab 10.30 Uhr, Beginn um 11 Uhr bis maximal 14 Uhr

im Lokal „Il Golfo“, Rosental 12.

Anmeldungen bitte bis zum 31. Dezember bei

Angela Barwinski, Telefon: Dortmund 85 07 31.

Mit 10 € - auf unser Konto überwiesen - sind Sie dabei, mit weiteren 10 € ist eine Begleitperson willkommen, jede weitere Person ist mit 15 € ebenfalls herzlich eingeladen.

BSV Dortmund Konto-Nr. 301 004 354

BLZ 440 501 99 - Stadtsparkasse Dortmund

1.4 Geschenkidee: Lohnende Ausflugsziele

Von Thorsten Peitzmeier

Bisher tröpfelten Informationen zu für Blinde und Sehbehinderte besonders lohnenden Ausflugszielen einzeln herein. Wir haben diese Infos nun übersichtlich zusammengestellt. Auf www.bsvdo.de finden Sie die Angebote unter „Externe Links“ und dann „Museen“. In Dortmund gibt es bspw. die Kokerei Hansa oder das Magnetmuseum. Tagesausflüge führen Sie in die Umgebung Dortmunds bis hin ins Rheinland oder nach Niedersachsen. Für weitere Tipps sind wir dankbar. Am besten solche aus eigener Erfahrung. Schenken Sie Ihren Lieben zum nächsten Geburtstag oder zum Weihnachtsfest doch einfach mal Zeit und einen Ausflug!

1.5. Schwerbehinderten-Ausweis als Scheckkarte ab September 2014

Von Thorsten Peitzmeier

Der Schwerbehinderten-Ausweis im Scheckkarten-Format kann in Nordrhein-Westfalen ab dem 1. September 2014 beantragt werden.

Die alten Ausweise bleiben weiterhin gültig, können aber auch im Scheckkartenformat beantragt werden.

Dies teilte uns der Leiter des gemeinsamen Versorgungsamtes der Städte Dortmund, Bochum und Hagen, Herr Joachim Ahle, mit. Um den neuen Ausweis zu erhalten, benötigen Sie ein aktuelles Lichtbild. Dieses senden Sie mit dem Formlosen Antrag an das Versorgungsamt. Hinzu kommt noch eine Erklärung, ob Ihr Lichtbild nach dem einmaligen Gebrauch für den neuen Ausweis elektronisch gespeichert werden darf. Erlauben Sie die Speicherung nicht, benötigen Sie zum Ausstellen eines weiteren Ausweises – etwa nach Verlust – ein neues Foto. Ihren alten Schwerbehinderten-Ausweis senden Sie bitte nach Erhalt des neuen an das Versorgungsamt.

Gemeinsames Versorgungsamt der Städte Dortmund, Bochum und Hagen

Untere Brinkstraße 80

44141 Dortmund

Tel. 02 31 / 50 – 0

Mail: versorgungsamt@stadtdo.de

 Internet: www.versorgungsamt.dortmund.de

Bereits seit Anfang des Jahres erhalten Sie das Beiblatt ebenfalls in Scheckkarten-Format. Es muss an der Perforation aus dem Anschreiben herausgetrennt werden.

1.6 Begleitung im Fernbus frei 

Die Bundesregierung informierte über die unentgeltliche Mitnahme einer Begleitperson durch einen schwerbehinderten Menschen mit Merkzeichen „B“ im Fernbuslinienverkehr.

„... Anders als der schwerbehinderte Mensch kann die Begleitperson auch im Fernverkehr unentgeltlich befördert werden. Dieser Anspruch besteht auch bei den Fernbuslinien.“

2.1 BSVDo unterwegs nimmt Fahrt auf

Von Thorsten Peitzmeier

Nach Besuchen in den jeweiligen Seniorenbüros saßen wir zunächst an vier runden Tischen. In Aplerbeck, Brackel, Hombruch und Hörde stellten wir unseren Verein und unser Programm vor. Außerdem besuchten wir die Lebenshilfe. Diese sog. Multiplikatoren sollen uns helfen, an Einladungen zu kommen.

Und so war es dann auch! In Hörde und Huckarde besuchten wir den Kaffeeklatsch von Senioren. Im Augustinum hielten wir einen Vortrag. Fußball wurde gespielt in der Jugendfreizeitstätte Rahm. Wir kommen rum mit unserem Projekt.

In Aplerbeck, Brackel, Hombruch und im Klinikum bauten wir zum Seniorentag bzw. Tag der Selbsthilfe-Gruppen einen Stand auf.

Langsam wächst der BSV Dortmund ins Netz der vielen Sozialpartner Dortmunds hinein. Wir werden bekannter und gefragter. Das Projekt läuft! Tatkräftige Unterstützer sind herzlich willkommen. Bitte melden unter 02 31 / 56 06 300.

2.2 Neun Stationen in der Hühnerheide

Von Thorsten Peitzmeier

Am 11. Oktober 2014 machten sich 15 Reiselustige des BSV Dortmund auf den Weg nach Oberhausen. Ziel war die Waldschule in der Hühnerheide. Dort erwartete uns ein Lehrpfad für blinde und sehbehinderte Gäste

Auf ging es in den Wald! Der Lehrpfad für blinde und sehbehinderte Besucher ist in neun Stationen unterteilt. Einen Überblick gibt gleich am Anfang ein taktiler Plan. Der eigentliche Weg ist gut begehbar. Er unterscheidet sich deutlich vom übrigen Waldboden. Die Stationen werden durch Aufmerksamkeitsfelder am Boden angezeigt. All dies gewährleistet, dass blinde und sehbehinderte Gäste diesen Weg selbständig gehen können.

An drei Stationen gibt es was zu hören. Zum Beispiel erfahren wir an der ersten viel über die Vögel des Waldes. Die Stimmen der gefiederten Bewohner sind zu hören und ihr Gesang wird erklärt. An den übrigen sechs Stationen erläutern Punktschrift-Tafeln etwas zu den anderen Tieren sowie den Pflanzen des Waldes. Gut tastbare Reliefs sind in Braille und in fühlbarem Großdruck beschriftet. Natürlich gibt es an diesen Stationen alles für die sehenden Begleiter in Schwarzschrift zu lesen. Zusammen mit der Anlage des Weges ermöglicht diese Ausstattung ein sehr selbständiges Erleben des Pfades. Dies ist selten und so war der Waldlehrpfad in der Hühnerheide ein ganz besonderes Erlebnis.

2.3 Meine Eindrücke vom Kaffeetrinken mit unseren neuen Mitgliedern am 23.10. 

von Richard Schmidt

Unserer Einladung in den Blickpunkt folgten 7 neue Mitglieder und zwei Partnerinnen, die in 2012 und 2013 bei uns eintraten. Alle machten sich miteinander bekannt, schilderten ihre Erlebnisse mit Therapien, Alltagssituationen im Straßenverkehr, erzählten über ihre Hobbies. Ich reichte Alltagshilfen herum und verband dies mit einem kleinen Quiz: Was ist wohl für was hilfreich? Erstaunlich für mich war, nur eine sehbehinderte Person und eine sehende Ehefrau wussten sofort etwas mit den selbstklebenden Markierungspunkten anzufangen. Klar war zum Schluss der sprechende Lesestift -  Penfriend - der Hit. 

2.4 WDR Lokalzeit Dortmund zu Besuch bei unserer Herbstmodenschau

Von Kerstin Stroka

Am 24.10.2014 fand wieder die etwas andere Modenschau in der Galeria Kaufhof statt.

Wie gewohnt und doch diesmal etwas anders. Wie bei jeder Modenschau wurden die aktuellen Farben und Schnitte an Schaufensterpuppen zum Befühlen ausgestellt und von den engagierten Mitarbeitern der Galeria Kaufhof beschrieben. 

Wollröcke, Röhrenhosen, Steppjacken und Westen, Strick- und Wolljacken, Shirts und Pullis und dazu passende Tücher, Schals, Schuhe und Taschen in der Vielfalt der Modefarben mal einfarbig, mal gemustert oder im trendigen „Animalprint“ luden die 18 Modeinteressierten zum Anprobieren und Kaufen ein. Auch neue Düfte wurden wieder vorgestellt und konnten ausprobiert werden.

Das etwas andere an dieser Modenschau war jedoch, dass die WDR Lokalzeit die Modenschau und zwei Teilnehmerinnen mit der Kamera begleitet hat. Der Beitrag wurde am 25.10. in der WDR Lokalzeit ausgestrahlt.

2.5 Das Behindertenpolitische Netzwerk hat sich im September neu konstituiert

Aus den Ruhrnachrichten 

Friedrich-Wilhelm Herkelmann vom Sozialverband Deutschland (SoVD) bleibt Vorsitzender des Behindertenpolitischen Netzwerks. Seine Stellvertreter sind Richard Schmidt vom Blinden- und Sehbehindertenverein, Siegfried Volkert als Vertreter der Selbsthilfe und Sigrid Meyer von Bethel regional.

Die Netzwerk-Mitglieder vertreten unterschiedliche Gruppen von Menschen mit Behinderungen, beraten über wichtige Anliegen und wirken beratend in Ausschüssen des Rates mit. Ein wichtiges Thema wird auch in den kommenden Jahren die Barrierefreiheit im öffentlichen Nahverkehr sein, kündigt die Behindertenbeauftragte der Stadt, Christiane Vollmer, an.

Das Behindertenpolitische Netzwerk tagt öffentlich. Zusätzlich werde man zu Forumssitzungen einladen, die ebenfalls für alle offen sind. 

2.6 Mobil trotz Sehbehinderung –  Makula-Treff am 5.8.2014

Von Richard Schmidt

Als hochgradig sehbehinderter oder blinder Verkehrsteilnehmer eine große Kreuzung sicher zu überqueren, auch wenn die Lichtsignalanlagen hat, aber ohne Zusatzeinrichtung ist, konnten sich einige der 40 Besucher_innen nicht vorstellen. Auch nicht, dass nach einem Mobilitätstraining Treppen sicher bewältigt werden können. Sie erfuhren ebenfalls, was bei Tackerampeln zu beachten ist und wo die Schwachstellen sind, an denen der Blinden- und Sehbehindertenverein sich mit der Verwaltung auseinandersetzt. „Sie müssen als sehbehinderte Person ja nicht ständig den Langstock einsetzen“, so der Mobitrainer Michael Haferkemper, „holen Sie ihn aus der Tasche in den Situationen, die für Sie gefährlich werden könnten.“ 

2.7 Sehbehinderte Menschen können sich per Knopfdruck  ihre Zeitung vorlesen lassen – Makula-Treff am 7.10.2014

Von Richard Schmidt

Über 40 Besucher und Besucherinnen ließen sich im Blickpunkt den Newsreader vorführen, mit dessen Hilfe zum einen Briefe und Bücher vorgelesen werden können, zum anderen über einen Telefonanschluß Tages- und Wochenzeitungen. Ebenfalls wurde über die  Hörbüchereien sowie über die kommerziellen Angebote auf CD und im Internet einschließlich Daisy-Abspielgeräte informiert.
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